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2. Auch uns anblicket die Sonn in ihrem Schein,
    ein kühles Lüftelein das Herz erquicket.
    Die Bächlein hell hinrauschen schnell,
    die Freude größer machen.
    Ja, Laub und Gras ohn Unterlaß
    den Maien gleich anlachen.

32. Der kühle Maien
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